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Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


des Pfingſtfeſtes wegen 


Mai. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 9. Mai. Je öfter man den Circus beſucht, 
deſto mehr ſtellt ſich das Urtheil feſt, daß die Geſellſchaft Voll— 
kommenes in jeder Art leiſtet, wie man es nicht leicht wieder 
ſehen wird. Die Mannigfaltigkeit, welche Herr Renz in ſeinen 
Vorſtellungen bietet, indem nie eine ganz daſſelbe wie die verher⸗ 
gegangenen zeigt, die Abwechſelung, welche ar daß der Zus 
ſchauer nie ermüdet, die Verſchiedenheit der Pferde, welche Herr 
Renz theils vorreitet, theils vorführt, läßt Niemanden den Eir: 
eus unbefriedigt verlaſſen, ſondern reizt im Gegentheil zu öfterem 
Beſuch deſſelben, dies zeigen auch die Maſſen von Fremden, welche, 
ſeitdem Herr Renz hier verweilt, Görlitz beſuchen, und iſt ein 
ſchlagender Beweis dafür, daß an einem einzigen Thore der Un— 
terſchied der Anzahl der Wagen, welche daſſelbe den Sonntag 
paſſirten, wo der Cireus noch nicht eröffnet war, und dem Erſten 
nach Beginn der Vorſtellungen 143 betrug. Zeigte Herr Renz 
am Mittwoch, was ein Pferd, wie die Aegide, im Springen 
über bewegliche und feſtſtehende Gegenſtände leiſten kann, jo riva— 
liſirte geſtern der arabiſche Hengſt Intus mit derſelben und ſprang, 
beſonders in der Breite, mit einer Leichtigkeit und Kraft, die 
unübertrefflich it. Erhielten vorgeſtern die Herren Emilio und 
Gebrüder Caſavoni wegen ihrer ausgezeichneten Fertigkeit, ber 
ſonders in dem Pfeifen⸗ und Hechtſprung, außerordentlichen Bei— 
fall des Publikums, ſo war derſelbe noch lebhafter geſtern bei 
der großen Voltige, wo die obengenannten Herren, im Verein 
mit den Herren Arthur und Bertrand, vorzüglich wieder glänz— 
ten und das Publikum ſämmtliche Mitglieder hervorrief. Eine 
kleine Epiſode erregte allgemeine Heiterkeit und rauſchenden Bei— 
fall; Herr Renz lehnte arglos an dem Ausgang im gewöhnlichen 
Reitanzuge, da er eben den Mae Donald vergeritten hatte, 
als die fämmtlichen Komiker ihn umringten und ſcherzend auffer⸗ 
derten, ebenfalls über das Pferd zu voltigiren, Herr Renz, ge 
drängt, gab ihrem Willen lachend nach und ſprang über das 
Pferd, zugleich ſich überſchlagend; er führte dies, was er ſeit 
Jahren nicht gethan hat, mit einer Virtuoſität und Gewandtheit 
aus, die auch hierin den Meiſter erkennen ließ, und ſämmtliche 
Zuſchauer gaben durch wiederholten außerordentlichen Applaus 
ihre Theilnahme zu erkennen. Was früher ſchon über die Leiſtun— 
gen der Herren Herzog, Carte, Baſſin, Cretenier und 

orenz gefagt wurde, fand geſtern und vorgeſtern wieder im 
vollen Maaße ſeine Anwendung. Die zweite Abtheilung führte 
uns geſtern einen ganzen Cyelus ven Damen vor, unter denen 
Mlle. Seign eurie durch graciöfe Stellungen und Mad. Tours 
niaire in der gewandten Führung des Pferdes, wie kühnen 
Barrieren⸗Sprüngen, vorzüglich ſich auszeichneten, mit Letzterer 
wetteifert ſtets Mad. Renz, und tritt dies beſenders in dem an— 
ziehenden Jeu de barre hervor, wo beide Damen in rafchen 
kühnen Wendungen und elegantem Reiten ſich den Preis ſtreitig 
machen; eben fo vorzüglich wurden auch das Manöver und Ca— 
rouſſel von den Damen ausgeführt, und erregten die lebhafteſte 
Theilnahme und Applaus des Publikums. Wie wir hören, ſteht 
uns auch in den nächſten Vorſtellungen ein neuer Genuß in dem 
Auftreten der als vorzügliche Schulreiterin allgemein bekannten 

x Win bevor. alt 0 

D Unfer Muſikdirector Klingenberg, deſſen Leiſtunge 
erſt neuerdings Se. — . — der kunſtſinnige und 7 
Fürſt v. Hehenzollern⸗Hechingen durch Verleihung einer goldenen 
Tabatiexe ehrend anerkannte, bereitet gegenwärtig die Aufführung 
eines großen Oratoriums mit gewohnter Sorgfalt vor. Dieſes 
Oratorium, Johannes der Täufer, iſt das Werk eines Lands⸗ 
— . - * 


mannes, Emil Leonhard aus Lauban, Profeſſors am Königl. 
Conſervatorium in München. Wir werden über den Inhalt und 
Werth dieſes vertrefflichen Werkes, ſowie über den Umfang der 
Mittel zur würdigen Aufführung deſſelben, die gegen das Ende 
dieſes Monats erfolgen ſoll, unſern Leſern noch Ausführlicheres 
mitzutheilen haben. 


— In der vergangenen Nacht ſah der Nachtwächter in 
der Nähe der Wundarzt Schulz'ſchen Beſitzung an der Prager 
Straße einen, wie der unverkennbare Branntweingeruch ihn mit 
Recht vermuthen ließ, betrunkenen Mann in Uniform daliegen. 
Er rief die Dienſtleute des ꝛc. Schulz wach und dieſe brachten 
denſelben in die Scheune und ließen ihn auf dem Stroh liegen. 
Heute in der Frühe, als die Dienſtleute ſich den Aufbewahrten 
näher betrachten wollten, bemerkten fie Blutſpuren und nun ers 
gab ſich, daß derſelbe todt war, in Folge einer Stichwunde, die 
er unter der linken Bruſt empfangen hatte. Merkwürdigerweiſe 
war kein Kleidungsſtück, ſelbſt nicht das Hemd durchſtochen, auch 
fand man das Inſtrument nicht, womit der Streich geführt wor— 
den war. Man erkannte in dem Todten einen Aufſeher der 
Strafanſtalt, Namens Hausmann. Hoffentlich wird die Obduk— 
tion und genauere Unterſuchung des Thatbeſtandes erweiſen, ob 
hier ein Selbſtnord, was wohl das Wahrſcheinlichſte fein dürfte, 
oder ein anderes Verbrechen vorliegt. 


— Die N. Pr. Zig. berichtet, daß das Comité für Er⸗ 
bauung einer Eiſenbahn von Berlin über Görlitz nach Wien, 
deſſen No. 54 dieſes Blattes Erwähnung thut, zu ſeinem Vor— 
ſtande den Landrath Märcker, Graf v. Solms, Commerzienrath 
Reichenheim, Baurath Neuhaus, den Grafen v. Löben und Land— 
rath Deetz aus Lauban gewählt habe. Die N. Pr. Ztg. fügt 
hinzu, daß ſich das Unternehmen der größten Theilnahme erfreue. 


Vermiſchtes. 


Gern erzählte Heine folgenden kleinen Vorfall: Als er 
vom Leſe-Cabinet heimkehrend die vier Treppen zu ſeiner Woh— 
nung im Faubourg Poiſſonnière hinaufkam, empfing ihn an der 
Thür ſeine Frau und bemerkte ihm im Ton des Vorwurfs, ein 
ganz alter Herr ſei dageweſen; ſie habe ihn ſehr bedauert, daß 
er ganz umſonſt fo hoch ſteigen müſſen. Heine beſah die Viſiten— 
Karte. „Tröſte dich, mein Kind,“ ſagte er; „der Mann iſt ſchon 
höher geſtiegen, als zu uns!“ — Es war die Karte Alexander 
v. Humboldt's. 


Als jüngſt im Theater von Niblo zu New-Verk das große 
Ballet: „Die Inſel der Feen“ gegeben wurde, geriethen die Gaze⸗ 
kleider der kürzlich aus Paris angekommenen Taͤnzerin Pauline 
Genet, die hinter der Seene ſtand und des Zeichens zu ihrem 
Auftreten harrte, über einem Gaseylinder, dem ſie zu nahe ge⸗ 
kommen, in Brand. Die Tänzerin ſtürzte in ihrer Todesangſt 
auf die Bühne, mitten in den bei Mondſchein beleuchtung von 
der Königin der Feen angeführten Reigen hinein. Man kann 
ſich das allgemeine Entfegen vorſtellen. Die Feen ſtäubten laut 
ſchreiend auseinander, einige ſprangen ſogar in das Orcheſter 
hinab, wo fie ohnmächtig, oder auch ſchwer beſchädigt, nieder⸗ 
ſanken. Leider wurden“ die Theaterleute wie das Publikum durch 
den Anblick der ſchauerlichen Seene ſo verblüfft, daß man der 
unglücklichen Genet zu ſpät zu Hülfe kam, kurz, die Aermſte ſtarb. 
wie die Tänzerin Leinfitt in Braunſchweig an den erhaltenen 
Brandwunden. 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 
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[673] Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 9. bis zum 15. d. Mts. 
aufgeſtellten Selbſt-Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 5 

1) die Bäckermeiſter: 
a. Haus backenbrod Ifte Sorte:ſPinger 


Wende 3 j 8 A ſchwer]Prietzel 
Bei Schmidt Bres⸗ 5 
N lande lauerſir Nr. 41. 34 6.2 ſchwer 
Conrad Schubert 
Eiffler Werner 

röhlich b. Hausbackenbrod 2te Sorte: 
Geyer onrad 
Graf Eiffler 
Lange, kl. Brand⸗ Geisler 

aſſe Nr. 22. Hoffmann 


Letzſch, Jüden⸗ 
ſtraße Nr. 4. 


Letzſch, Jüden⸗ 
ſtraße Nr. 4. 


Letzſch, Kloſter⸗ Letzſch, Neiß⸗ 3 f 10 A ſchwer 
platz Nr. 7. ſtraße Nr. 22. 

Miethe Letzſch, Kloſter⸗ 

Nordmann platz Nr. 7. 

Reimann Miethe 

Richard } Mühle 

Schmidt, an der Prietzel 
Frauenkirche 2. Reimann 


Bauer c. ohne Sortenbeſtimmung: 
Letzſch, Neiße 


Richter 3 5 V ſchwer 
ſtraße Nr. 22. t 1 Tiſchendorf 3 w 
Rühle 3 5 Pogt 3. 14 
Pladen Bergmann 
Weiſe Brückner S 
Geisler a Möbius 
Hoffmann } E - 7 Scholz 3 18 = = 


2) die Backwaarenhändler: 


a. die erſte Sorte: verw. Kubiſch 3 8 14.24. ſchwer 


Ullrich 2 f 20 24 ſchwer Ludwig N 
59 55 3 — „ En a 2 
Henn 2 tem * 2 * 
geſch. Schade 3 * * die zweite Sorte: 
aaſe 0 
Hartmann Richter, leise, 32 6 , ſchwer 
Hiob N ſtraße Nr. 3. 
Richter, Fleiſch.⸗ Queißer 3:10 = = 
Straße No. 3. Hennig h 3 12 5 
Conrad ide 
Henſel öhmer 3 a 
Lange, Stein⸗ ö Kalmus h N 
En 28. 325 = = Je. ohne Sortenbeſtimmung: 
Rudolp Meerhof A 2 
Trautmann Schul ' 38 3 K ſchwer 
Waßneck Richter, Prager⸗ 
Nixdorf Ye De = ſtraße No. 39. 3⸗ A = =- 
Böhmer Heinke 
Büchner PP: Lange, Ober⸗ OL MR 
Kalmus 3 Steinweg Nr. 7. 
verw. Neumann Moſchner 
5 5 * „ 6 „3 
oferichter oma 
Michael „ 8 = „Emmrich 35 0, uni 
ürfchel Zeiſe 
imbt Luban 3:12 = = 
Richter, Lunitzls. 3= 9 = = . Aa } ey 
Krack 3. 10 = = Schön 
Lierſch Höpfner 3:15 = = 
Moſch 3.12 = „Köhler 3:16 = = 


Görlitz, den 9. Mai 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


oz] Bekanntmachung. 

Der ſchon mehrfach beſtrafte Schloſſerlehrling Johann 
Karl Raſchke 55 Nie, welcher am 11. März e. in Wün⸗ 
ſchendorf bei Lauban legitimationslos aufgegriffen und dem⸗ 
nächſt mit Reiſe⸗Route hieher gewieſen worden, iſt bis jetzt 
hier nicht eingetroffen und vagabundirt vermuthlich wieder. 

Es wird daher hiermit ergebenſt erſucht, den Raſchke, 
welcher bei ſeiner Verhaftung ſich für einen Portrait⸗Maler 
ausgegeben hat, im Detretungsfalle anzuhalten und nach Be⸗ 
finden der nächſten Königlichen Staatsanwaltſchaft zu über⸗ 
weiſen. Görlitz, 8. Mai 1856, 

Die Polizei-Verwaltung. 


1654 Bekanntmachung. 


Bei dem Beginne des Pocken⸗Impf⸗Geſchä 
5 £ e dei = = 8 ma 
EN auf die Nothwendigkeit der 8 
Wicderhuan d r Schl 8 Publikum ſich der 
holung der Schutz⸗Pocken⸗Impfu i 
Görlitz, den 5. Mai 1856. Br Fin 
Die Polizei-Verwaltung. 


8 Re Diebftahls- Anzeige. 
. Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein rother Schleifſtei 
a 1 Welle, an welcher der Stein Een — 
) ein uhfaß mit eiſernen Reifen, 3) ein weißes leinenes 
Seihetuch mit einem Fleck in der Mitte. 

Görlitz, den 7. Mai 1856. 


Die Polizei Verwaltung. 


[669] Diebitahl3=- Anzeige. | 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein circa 4 Fuß langes, 
vierkantiges Stück Schmiedeeiſen — ſogen. Quadrateiſen — 
von circa 2 Centner Gewicht, an dem einen Ende rund ges 
ſchmiedet, eirca 15 Thlr. werth. 
Görlitz, den 8. Mai 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


668] Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde werden hierdurch 
aufgefordert, ihre nunmehr für das 1. Halbjahr 1856 (1. 
Mai bis ult. Oetbr. 1856) erneuerten Hundeſteuer⸗Freiſcheine 
bei unterzeichneter Kaſſe abzulangen. 

Görlitz, den 8. Mai 1856. 
Die Stadthauptkaſſe. 


1449] Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 
‚ Die Häuslerſtelle sub No. 19 zu Cosma, der verehe⸗ 
lichten Puſchmann gehörig, abgeſchätzt auf 700 Thlr. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe 
ſoll im Termine den 15. Juli 1856 von 11 Uhr Vormit⸗ 
I ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig 
ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung 
aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
bei dem Gericht zu melden. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am heiligen Pfingſtfeſte. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Am 1. Feiertage. 
Frühpr. um 6 Uhr: Diac. Hergeſell. — Amtspred. um 
9 Uhr: Archi⸗Diac. Haupt. — Mittagspr. um 2 
Uhr: Diac. Kosmehl. 
Am 2. Feiertage. 
Frühpr.: Diac. Schuricht. — Amtspr. Diac. Hergeſell. 
Mittagspr.: Cand. Röhr. 


In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 


Am 1. Feiertage. 
Predigt: Sup. u. P. P. Bürger. 

Am 2. Feiertage 
Predigt: Archi⸗Diac. Haupt. 
Wöchner: Diac, Kosmehl. 


In der Kirche zur lieben Frauen. 


Am 1. Pfingſtfeiertage Vormittags um 10 Uhr: Militair⸗ 
EA hir Diac. Hergeſell. ! 
Am 1. Feiertage Einſammlung des Pfingftopfer zum 


Beſten der Kirche. en 
Am 2. Feiertage Einſammlung der Bibel⸗Collecte. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
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8 Bekanntmachung. 


38 666] Das diesjährige Haupt⸗ und Königsſchießen = 

8 He Schützengilde beginnt mit dem Auszuge vom * 
athhauſe Mittwoch, den 14. Mai, Mittags Punkt 955 

25 1 Uhr, und endet mit dem Einzuge Freitag, den 16. e. 

Es werden daher ſämmtliche geehrten Herren Mitglie⸗ 
5% der der Schützengilde hierdurch freundlichſt dazu ein⸗ 
255 geladen und erſucht, ſich am oben gedachten Tage 

Mittwoch, den 14. Mai c., 


SE ſpäteſtens eine halbe Stunde vor dem Auszuge 
A auf dem Rathhauſe hierſelbſt gefälligſt einzufinden. 8 
Zugleich werden auch alle anderen geehrten Schützen x 
a dur Schießliebhaber zu geneigter Theilnahme an 


RR 


RR 


dieſem Schießen hiermit ergebenft eingeladen. 
Görlitz, den 30. April 1856. 5 . 
Das Direktorium der Schützengilde. 3 


e d lr . a8 b b ze dr d8 85 RRE 


[675] Den geehrten Mitgliedern des Hühnerologiſchen 
Vereines, welche ſich an der den 28. Mai hier abzuhaltenden 
Thierſchau zu betheiligen wünſchen, zeige ich hiermit an, daß 
ich mit Anmelde- Scheinen verſehen worden bin, die bei mir 
in Empfang zu nehmen, und wegen geſicherter Unterbringung 
wo möglich bis zum 15. Mai ausgefüllt wieder einzureichen 
ſind. obert Dettel. 


BER 


[650] Einem hohen Adel und hochgeehrtem Publikum 
die ergebenſte Anzeige, daß mir die Coneeſſion zur Verab⸗ 
reichung von Delikateſſen an ſitzende Gäſte, ſowie zur Verab— 
reichung von Wein und Bier in meinem gegenwärtigen 
Verkau slokale, Fleiſcherſtraße Nr. 2, hierſelbſt ertheilt 
worden. Indem ich nun gewiß ſtets bemüht ſein werde, 
durch Verabreichung guter und preiswürdiger Waare, ſowie 
durch reelle und prompte Bedienung mir die Zufriedenheit 
meiner geehrten Gäſte zu erwerben, bitte ich um geneigten 
zahlreichen Zuſpruch. 

A. Kollar geb. Kahler. 


Inſerate für das Rothenburger Wo: 
chenblatt übernimmt Herr Louis Henneberg zu Gör— 
litz, an welchen auch die Inſertionsgebühren berichtigt wer— 
den können. Auf Verlangen ſind Probe-Nummern zu haben. 

Rothenburg O-L., den 8. Mai 1856. 
[667] J. C. Weißig, Vuchdruckerei⸗Beſitzer. 


Waldwoll⸗Extract, 


ſewie Waldwoll⸗Oel, Waldwoll⸗Seife, Gicht⸗Wolle, Gicht⸗ 
Balſam, Potsdamer Balſam (der Waldwoll-Extraet wird 
in Flaſchen zu 1, 3 und + Pfd. verkauft und find dieſelben 
zum Zeichen der Aechtheit mit dem Fabrikſiegel verſchloſſen 
und tragen das Etiquet: „Waldwoll-Extraet von der paten= 
tirten Waldwoll⸗Fabrik zu Humboldtsau“) iſt nur allein ächt 


zu haben bei Ed. Temler. 


[859] Eine neue Sendung ſchöner Catha⸗ 
rinen- und Bamberger Pflaumen iſt einge⸗ 
troffen und empfiehlt dieſelben 


Aemilius Horn 
Weberſtraße No. 1. 


Or Hühnerangen⸗Pflaſter 
bid wieder in bekannter Güte angekommen 
und empfiehlt Ed. Temler. 


9 


pe] Auf meinem Grundſtück in der Brunnenſtraße 
neben meinem Holzplatz kann Bauſchutt aller Art ab⸗ 
geladen werden; der Platz iſt beſonders mit einer Tafel 
bezeichnet. J. C. Lüders senior. 


Eine große Auswahl von Reiſeartikeln, 
als: Koffer in allen Größen und Sorten, echt lackirte, ſehr 
dauerhaft gearbeitete, feſte doppelthürig verſchloſſene u. dgl., 
ſo wie Hutfutterale, Reiſetaſchen, Geldtaſchen, 
Sſchultaſchen, Pferdegeſchirre, Reitzäume u. ſ. w. 
empfiehlt bei vorkommenden Fällen zur gütigen Beachtung 
und möglichſt billigen Preiſen beſtens 

[556] W. 


5 i Ackermann’. 

8 7 2 

„ LICHTBILD-ATELIER 

2 8 ür 88 

S  Doguerreotupie und Thotopraphie 88 

Dag 4 

z täglich geöffnet. [467] HE 

sonen 


FTT — — ee 
— N 51 N N 7 
Gutta⸗Percha-Glanzwichſe. 
Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt exiſtirenden iſt, daß ſie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder eonſerbvirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu 2 Sgr. und 1 Sgr. 
zu haben bei Ed. Temler. 


1660] Von : 
Selter- & Soda- Wasser 
hält fortwährend Lager 


Aemilius Horn, 
Weberſtraße Nr. 1. 


E., Heinemann 
Dhotograph. Atelier, 


Obermarkt No. 25. 


täglich geöffnet. 


[595] 


1590) Perſiſches Inſektenpulver 
hat wieder in friſcher Waare erhalten und empfiehlt 
Ed. Temler. 


588] Tiſchler⸗Leim iſt wieder angekommen und empfiehlt 
Ed. Temler. 


661] Eine freundliche Hinterſtube mit Alkove iſt an einen 
oder zwei einzelne Herren zu vermiethen Neißſtraße No. 27, 
zwei Treppen hoch. 

1657] Ein Packet Muſikalien iſt von einem Dienſtmädchen 
auf dem Wege von Markersdorf nach Görlitz verloren wor⸗ 
den. — Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine 
angemeſſene Belohnung in der Expedition der Lauſitzer Zei⸗ 
tung abzugeben. 


Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde: 
Montag, den 12. Mai, (am 2. Pfingitfeiertag) früh 410 Uhr, 
im Saale des Herrn Weider, Fischmarkt No. 65. 

Der Vorſtand. 
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[641] 


durch Zettel. 


[674] Montag, den 12. Mai — zweiten Feiertag — 
Concert 


im Societäts-Garten, ausgeführt vom ganzen Stadt⸗ 

Orcheſter. Anfang ½4 Uhr. Entree 3 Perſon 24 Sgr. 

Programms gratis an den Kaſſen. N 
Großmann, Director des Stadtorcheſters. 


2 r 

Meine Vorſtellungen finden hierſelbſt bis den 18. 

d. incl, täglich Hatt, D [670] 
Circus Benz 


in der großen Arena auf dem Neumarft 
mit Gasbeleuchtung. 

Sonnabend, den 10. Mai 1856, 

Zum erſten Male: 
Prinz Mazeppa oder: Die Verbannung auf dem 
wilden Pferde. Große equeſtriſche pantomimiſche Vor— 
ſtellung von ſämmtlichen Herren und Damen. Der Tanz 
ausgeführt von den Damen: Mlle. Vietorine Baſſin, Mlle. 
Lidert, Mlle. Auguſte, Mlle. Jeanette, Mlle. Ida 
und Mad. Foureaux, und von den Herren: Carré, 
Geta, Qualitz, Melillo, Bertrand und Emilio. 
Zum Schluß wird das Pferd auf einer Bahre von 24 Mann 
bei bengaliſcher Beleuchtung herumgetragen. — Schotte und 
Sylphide, pas de deux von Herrn Carré und Mlle. 
Pauline Seigneurie. — Der arabiſche Schimmelhengſt 
Bayraktar, geritten von E. Renz. Derſelbe wird die 
ſchwierigſten Galopp-Touren um 8 Stühle ausführen, dieſe 
umwerfen und wieder mit den Füßen aufrichten. — Juſ⸗ 
ſuf, türkiſcher Hengft, vorgeführt v. E. Renz. — Große 
Blumen⸗Quadrille, geritten von 4 Herren und 4 Damen. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 

Morgen: Große Vorſtellung. Montag, den 12. d.: 
Zwei glänzende Vorſtellungen, wovon die erſte um 4 Uhr 
und die zweite um 7 Uhr beginnt. 

E. Renz, Director. 


Neiſegelegenheiten. 
Niederſchleſ.-Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Früh 41 U. (in Breslau DEU. Merg.), Nachm. 24 U. (in Breslau 
7 U. Abends), und Nachts 1 U. Schnellzug! (in Breslau früh 
54 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 113 U., 
Abends 104 U. und Nachts 13 U. Schnellzug. 
Von Gorlitz nach Berlin: Früh 9E U. (Ankunft in Berlin 
4 U. Nachm.), Abends 84 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 94 U.), Abends Iz U. (Schnellzug! (Ankunft in 
Berlin früh 54 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
en U. Sanelyvol eisen ahn 64 6 Ust 
Sächſiſch⸗Schleſiſche enbahn. Nach Dresden: Frü 0 
. Baden 9 U. 16 M.), Vormitt. 114 U. (Ankunft in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 24 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 
SU. 51 M.), Nachts 13 U. (Ankunft in Dresden 4. U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags I U, 
6 Mi., Nachm. 0 U. 34 M., Abends 9 U. 54 M., Nachts 1 U. 18 M. 
Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags 1 U., 
Abends 9 U. 25 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45 M. 
Vormittags 11 U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


Berliner Börſe vom 8. Mai 1856. 
[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 1014 Brf. 1004 Gld. 
Staatsſchuldſcheine 86% Brf. 86 Gld. Schleſ. Pfandbriefe 
— Brf. 88; Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
IE Rentenbriefe 94 Brf. 937 GM. 

[Eiſenbahn⸗ 1 1 Berlin-Hamburger 1104 Brf. 
109 GP. Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 125 Brf. 124 Gld. 
Berlin- Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. — Gld. Cöln⸗ Mindener 165 Brf. 
164 Geld. Magdeburg⸗Wittenberger 49 Brf. 48 G. Nieder⸗ 
ſchleßiſch⸗Märk. 54 Brf. 934 GM. Niederſchleſiſche Zweigbahn 
80 Bif. 88 Gld. Oberſchlef. Lit. A. 2061 Brf. 2051 Gld. 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. — Gld. 


[ Dinstag, den 13. Mai grosses Garten-C 
Jäger⸗Batalllons 15 dem Nenz'ſchen Muſik Corps. n-Concert von der Capelle des Iten 


Anfang Nachmittag / Uhr. Alles Nähere 
E. Held. 


Lithographirte Schema's von Meiſter⸗ 
und Geſellen-Prüfungs⸗Zeugniſſen 
nach der amtlichen Vorſchrift und für alle Innungen 
paſſend, a Stück 6 Pfennige, find zu haben bei 


A. Heinze & Comp. 
Langeſtraße 35. 


In der Buchhandl 0 i 1 
in Görlit find zu haben en G. Heinze & Comp. 
Georges, Tateinifch-deutfches und d ini 
Handwörterbuch. 4 Bde. in E Babe > 
81 Thlr. . 
Kreußler & Volbeding, kurzgefaßtes lateiniſch⸗ 
ee deutſch-latein. Handwörterbuch. (12 
geb. 125 
Ingerslev, latein. deutſches u. deutſch⸗Jatein. Schul⸗ 
hi: wörterbuch. 2 Bde. 34 Thlr. 
Mühlmann, latein. deutſches u. deutſch⸗lateiniſches 
Handwörterbuch. 2 Bde. à 3 Thlr. 
Koch, lateiniſch-deutſches Handwörterbuch. 12 Thlr. 
Klotz, latein. deutſches Handwörterbuch. 2 Bde. Lex.⸗ 
55 8. geh. e. 15 Lief. à 13 Bogen. Preis à 16 Sgr. 
Lübker, Neallericon des elaſſiſchen Alterthums. 3 
Thlr. 12 Sgr. 
Mole, franz.⸗deutſches Wörterbuch. Zum Gebrauche 
für alle Stände. 13. Auflage. 2 Bde. 72 Bogen. 


Lex.⸗S8. geh. 2 Thlr. 
Mole, franzöſiſch-deutſches Taſchenwörterbuch. Zum 
e 11. Aufl. 2 Bde. 46 Bgn. geh. 
hir. 
Thibaut, vollſt. franzöſ.⸗deutſches Wörterbuch. 25. 
Aufl. 2 Bde. 76 Bgn. Lex.⸗8. geh. 2 Thlr. 
Elwell, engliſch-deutſches Wörterbuch. 6. Aufl. 2 


\ Bde. 53 Bgn. geh. Preis 14 Thlr. 
Williams, englifh-deutfches Taſchenwörterbuch. Mit 
Ausſprache. 7. Aufl. 2 Thle. 16. geh. 26 Sgr. 
Nugent's improv. French and Englisch Pocket- 
Dictionary by Brown and Martin. 5. Auflage. 
2 Bde. 16. geh. 26 Sgr. 
Host, griechiſch⸗deutſches Handwörterb. 2. Abd. 4. Aufl. 
2 Bde. 92 Ban. Lex.⸗8. geh. 3 Thlr. 10 Sgr. 
Roſt, deutſch⸗griechiſches Wörterbuch. 1 Bd. 3 Thlr. 
Jacobitz & Seiler, griechiſch⸗deutſches u. deutſch⸗ 
geiechifäes Schulwörterbuch. 2 Bde. in 3 Abthl. 
hir. 
dape, Handwörterbuch der griechifchen Sprache. 4 
0 1559.10 Thlr. (Griechisch deutsch 2 Bde. 0 Ehn. 
deutſch⸗griechiſch 23 Thlr.; Wörterbuch der griech. 
Eigennamen 14 Thlr.) 0 
Schmidt, griechiſch⸗deutſches und deutſch⸗griechiſches 
Handwörterbuch. 2 Bde. à 1 Thlr. 
Außerdem Special⸗Wörterbücher zu den griechiſchen und 
römiſchen Claſſikern in vollſtändiger Auswahl. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 8. Mai 1856. 


eisen | Roggen] Gerſte | Hafer | Erbſen Kartoffeln 
= 2 n Ala n NIA HA 
Höchſter 4 12 6] 3120 6 82 113 17 0 ia 
Niedrigster] 315 1 31 3-1 213 9] 19 13% 6—26— 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


